Der Almkanal und Stiftsarmstollen
Der Almkanal stellt eine der interessantesten technischen Meisterleistungen der Vergangenheit in der Wasserversorgung der Stadt Salzburg dar.

Verlauf: 

Der Almkanal wird noch auf bayerischer Seite im Berchtesgadener Land von der Königseeache abgeleitet. Er verläuft durch Grödig, in früheren Zeiten an zahlreichen, heute nur mehr wenigen Mühlen vorbei durch Eichet, die Eichethofsiedlung, Gneis und östlich des Leopoldskroner Weihers, wo er sich teilt. 

· Der Hauptarm, die Stifts Almleitung, führt geradewegs durch den Mönchsberg (Stiftsarmstollen), etwa auf der Höhe vom Bürgermeisterloch, und erreicht die Altstadt zwischen dem Petersfriedhof und der Festungsgasse.

· Nach Süden fließt der Nonntalarm, durch das erzbischöfliche Brunnhaus und um den Nonnberg herum, er mündet nördlich der Karolinenbrücke in die Salzach.

· Nach Norden führt ein Kanal in die Riedenburg und nach Mülln, der die Mühlen mit Wasser versorgte.
Im 12. Jahrhundert wurde der 370 m lange Stollen (Stiftsarmstollen) durch den Berg geschlagen. Der Bau dauerte 7 Jahre.

Der Stiftsarmstollen musste in den darauf folgenden Jahrhunderten immer wieder nach größeren Einstürzen wiederhergestellt werden.

Wozu benötigte man den Almkanal?
Im Stadtgebiet fehlten kleine Bäche und im Falle einer Belagerung war man vom kostbaren Nass abgeschnitten. Das Wasser wurde zur Bewässerung der Landwirtschaft in der Stadt benötigt und dazu kam die Gefahr eines Großbrandes: Die kleinen dichtgedrängten Häuser waren großteils aus Holz gebaut. Löschwasser musste also stets griffbereit vorhanden sein.

Der Bau des Stollens in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts war eine einzigartige Leistung. Alle vergleichbaren Kanalanlagen in deutschen Städten sind erst wesentlich später entstanden.

Daten zum Stiftsarmstollen:

Länge: 370 m

Breite im Schnitt: 1,2 m

Höhe: je nach Art der Einwölbung 1,50m bis 2,20 m

Wassermenge pro Sekunde: 2200 Liter

Boden des Stollens: Untersberger Marmor 

Der Almkanal heute

Bis in das 20. Jahrhundert wurde der Almkanal zur Versorgung mit Wasser, aber leider auch als Abwasserkanal genutzt. In 14 Elektrizitätskraftwerken am Almkanal wird Strom erzeugt.
